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Alles spricht fürs

Einfach-Raus-
Ticket!

* Regional   zug R, RegionalExpress REX, S-Bahn, Regio S-Bahn RSB, EURegio ER, Erlebniszug EZ

Ganz ehrlich: Wie viele dieser österreichischen Vögel er ken nen
Sie noch? Nicht einmal die Hälfte? Dann wird es Zeit für das
Einfach-Raus-Ticket der ÖBB: Damit können jetzt Gruppen von
zwei bis fünf Personen um ins gesamt € 28,– in allen Regional -

verkehrszügen der ÖBB* den ganzen Tag fahren – so oft Sie
wollen, wohin Sie wollen. Gültig von Montag bis Freitag von
9.00 bis 24.00 Uhr, Samstag, Sonn- und Feiertag von 0.00 bis
24.00 Uhr. Mehr Infos unter www.oebb.at

Blaumeise

Fichtenkreuz schnabel

Eisvogel

Rotkehlchen

Elster

Kleiber

Bachstelze

Schwalbe

Distelfink

Pirol

Reiher Storch

Fasan

Wiedehopf

Kuckuck

Buntspecht

Gimpel

€28,-
für Gruppen von

2 bis 5 Personen

OeBB Einfachraus 210x297abf :VÖGEL_ANZ  25.04.2007  13:53 Uhr  Seite 1
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Danke für Unterstützung:   

Mobilitätspreis

Starke Region, wenig Verkehr
Die Region stärken und das Verkehrsaufkommen verringern: 
Eine optimierte Raumordnung kann beides schaffen. 
Der 16. VCÖ-Mobilitätspreis im Jahr 2007 „stadt.land.mobil“ sucht Projekte, 
die kürzere Transport-, Arbeits- und Einkaufswege fördern, den Gebrauch 
von Öffentlichen Verkehrsmitteln forcieren und die Menschen dazu animie-
ren, mehr zu Fuß zu gehen oder mit dem Rad zu fahren, sowie die Region 
stärken. Gebietskörperschaften, Betriebe, Verkehrsunternehmen sowie Orga-
nisationen und Vereine bitten wir, bereits umgesetzte Projekte, oder solche, 
deren Realisierung schon beschlossen ist, einzureichen. Bildungseinrich-
tungen und Privatpersonen können auch Projektideen einreichen. 
Einreichschluss ist der 30. Juni 2007. Teilnehmer haben die Chance, gleich 
zweimal zu gewinnen: Ihre Einreichung kann zum besten Salzburger Projekt 
gekürt und zudem als Siegerprojekt des Mobilitätspreises Österreich ausge-
zeichnet werden.

Die Einreichunterlagen können unter www.vcoe.at/mobilitaetspreis/salzburg 
aus dem Internet bezogen oder beim VCÖ angefordert werden: 
Tel. (01) 8932697, mobilitaetspreis@vcoe.at

NATURGARTEN-Projekt 
im Pongau
Der NATURSCHUTZBUND wird ein ca. 2000 m2 großes 
Gebiet um einen seit 20 Jahren bestehenden Schulteich 
des Privatgymnasiums „St. Rupert“ bei Bischofshofen 
neu gestalten. Das Gelände ist seit vielen Jahren unge-
nutzt und soll mit möglichst geringem Arbeitsaufwand 
zum Lebensraum für viele Pflanzen- und Tierarten wer-
den. Ein monotoner Brennessel-Brombeer-Labkraut-
bestand wird verkleinert und heimische Wildpflanzen 
sowie auch traditionelle Bauerngartenpflanzen werden 
eingebracht, um ein vielfältiges Nahrungsangebot vor 
allem für Vögel, Bienen und andere Insekten hervorzu-
bringen. 3 bestehende Kleingärten werden wiederbelebt. Es werden unter-
schiedliche Nistkästen montiert. Eine Umzäunung des Geländes sowie eine 
Kräuterschnecke und eine Steinmauer sollen ebenfalls entstehen. 
Für diese Arbeiten werden HelferInnen gesucht, interessierte Menschen, die 
sich gerne in der Natur aufhalten und fallweise (ehrenamtlich) mithelfen. Als 
„Belohnung“ winkt ein „Blick hinter die Kulissen“ eines Naturgartens. Anders 
ausgedrückt: Wir „Lernen beim Arbeiten“. Der NATURSCHUTZBUND Pongau 
ist auch für finanzielle Spenden (Konto 030 240832 BLZ 45010 – Volksbank 
Bischofshofen) sehr dankbar!
Fragen beantwortet gerne Frau Anneliese Klinger (06462/6075, 0664/ 
9318004, e-mail klinger.a@gmx.at.) Wenn Sie sich „auf Abruf“ melden 
wollen, bedienen Sie sich ebenfalls der genannten Telefonnummern bzw.  
e-mail-Adresse.

Dienstag, 8. Mai 2007 
Beginn: 18:30 Uhr
Ort: Gasthaus DIE WEISSE, Hanslstüberl
Rupertgasse 10, 5020 Salzburg

Tagesordnung 
1)	 Begrüßung durch den Vorsitzenden 
	 Univ. Prof. Dr. Roman TÜRK
2)	 Feststellung der Beschlussfähigkeit
3)	 Tätigkeitsbericht durch den Geschäftsführer 
	 Dr. Hannes AUGUSTIN
4)	 Bericht der Kassierin Ingrid HAITZMANN
5)	 Bericht der Rechnungsprüfer 
	 Gertraud MANGELBERGER & Johann MACHART 
6)	 Antrag auf Entlastung des Vorstandes
7)	 Vorschau auf Tätigkeiten & Arbeitsprogramm
8)	 Beschlussfassung über den Voranschlag
9)	 Beschlussfassung über Festsetzung der 
	 Mitgliedsbeiträge
10)	 Beschlussfassung über Anträge 
11)	 Allfälliges

Anschließend:
Kurzvortrag von Univ. Prof. Dr. Roman TÜRK 
Das Edelweiß (Leontopodium alpinum)

Jahreshauptversammlung
des Naturschutzbundes 
Salzburg

P.S.: Das Edelweiß wurde für die Kampagne überLEBEN 
als Art des Bundeslandes Salzburg gekürt. Pflück’ Dir 
also KEIN Edelweiß, nimm lieber eine EDLE WEISSE
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Pflanzentauschmarkt 
Bischofshofen 
beim Gemeindeamt (im Kastenhof)
Samstag, 12. Mai 2007 
9.00 Uhr bis 13.00 Uhr 
mit Anneliese Klinger

Bäuerinnen und GärtnerInnen tauschen Pflanzen 
und Erfahrungen aus. Auch der Kauf von Pflanzen 
ist möglich. Gleichzeitig findet ein „Gebraucht-
Räder-Markt“ statt.
Zugverbindung: ab Salzburg Hbf:  ab 8.18 Uhr  
(S-Bahn), Ankunft  9.19 Uhr; oder 9.18 Uhr (S-
Bahn), Ankunft 10.19 Uhr; Zusteigemöglichkeit 
entlang der Strecke; Salzburg Hbf: ab 9.04 Uhr 
(IC), Ankunft 9.51 Uhr.
Vom Bahnhof Bischofshofen – 5 Gehminuten 
zum Gemeindeamt/Kastenhof.
Rückfahrmöglichkeit ab B’hofen 13.39 Uhr (S-
Bahn), Ankunft 14.40 Uhr Sbg. Hbf 

HAKUNA MATATA – 
Trekking und Safari in Tanzania
11. Mai 2007, 19.00 Uhr
Vortragssaal im Haus der Natur
Wilfried und Rosemarie Rieder

Veranstalter: Haus der Natur
Im Rahmen der „Days of Dialogue - Sonder-
veranstaltung Afrika" nehmen uns die beiden 
Vortragenden mit ihrem Diareisebericht für Na-
turliebhaber mit auf Afrikas höchsten Berg, den 
Kilimanjaro. Er gilt als einfach zu besteigen. Wel-
che Gefahren dort oben aber trotzdem lauern, 
haben Wilfried und Rosemarie Rieder bei ihrer 
Trekkingtour selbst erfahren. Mit nur zwei ein-
heimischen Begleitern machen sich die beiden 
auf eine Fotosafari durch die ostafrikanischen 
Nationalparks Tarangire, Lake Manjara, Serenge-
ti und Ngorongoro Krater und begegnen dort der 
wunderbaren Tierwelt Afrikas. EINTRITT FREI!

HerpAG Radexkursion 
Bürmoos – Weidmoos
Samstag 12. Mai 2007
Start 9:00 Uhr

Organisator: Herpetologische Arbeitsgemein-
schaft am Haus der Natur
Exkursionsleitung: Mag. Andreas MALETZKY
Treffpunkt: 9:00 Uhr, Lokalbahnhof Bürmoos (ist 
zugleich Endstation!) 
Dauer: ein halber Tag   
Im Norden Salzburgs, an der Grenze zu Oberös-
terreich, finden sich noch Reste von einstmals 
ausgedehnten Feuchtlebensräumen. Das Zeh-

memoos (Gde. Bürmoos) und das Weidmoos 
(Gde. Lamprechtshausen & St. Georgen) wurden 
vor wenigen Jahren aufgrund Ihres Vogelreich-
tums als EU-Vogelschutzgebiete ausgewiesen. 
Diese zwei Schutzgebiete und mehrere kleinere 
Lebensräume im Umfeld bestechen auch durch 
einen hohen Reichtum an Amphibien und Rep-
tilien. Fast alle in Salzburg heimischen Arten 
kommen dort vor! Im Rahmen einer leichten 
halbtägigen Radltour mit geringem Höhenunter-
schied und einer Gesamtlänge von circa 10 km 
werden wir uns diese außergewöhnliche Land-
schaft zu Gemüte führen. Zum Mittagessen kön-
nen wir in Holzhausen einkehren. Auf dem Weg 
bleiben wir an verschiedenen Gewässern stehen 
und suchen nach Fröschen, Kröten, Molchen, Un-
ken, Salamandern, Schlangen und Eidechsen. 
Ausrüstung: Wetterfeste Kleidung und gutes 
Schuhwerk, Fernglas, Rucksack mit Jause und 
gute Laune nicht vergessen (und natürlich das 
Radl!). 
Die Exkursion findet bei jedem Wetter statt!

Naturbeobachtung.at – 
Vorstellung der Online-Plattform des 
NATURSCHUTZBUND Österreich
23. Mai 2007, 19.00 Uhr
Vortragssaal 
im Haus der Natur
Christine Pühringer

Eine Natur-Spurensuche mit 
Schülern, bei der typische 
Siedlungsbewohner wie bei-
spielsweise Schwalben ge-
sucht waren, machte den An-
fang. Daraus entwickelte sich 
eine interaktive Plattfom für Naturbeobachtung, 
die nun seit Herbst 2006 online ist. Unter www.
naturbeobachtung.at sind Pflanzen und Tiere 
gesucht, die direkt in eine österreichweite Da-
tenbank eingetragen werden können. Jeder ist 
aufgerufen, seine Beobachtungen zu melden. 
Die Plattform bietet aber noch viel mehr: Interes-
santes und Wissenswertes über die Arten, Bilder-
tafeln, ein Diskussionsforum und die Möglichkeit, 
sich mit Experten auszutauschen. In der ersten 
Phase lag der Schwerpunkt der gesuchten Tiere 
und Pflanzen auf Vogelarten, die auch im Winter 
gut zu beobachten sind. Der Naturschutzbund 
stellt die Entstehung, die Inhalte sowie erste Er-
fahrungen und Ergebnisse nach einem halben 
Jahr naturbeobachtung.at vor. EINTRITT FREI!

„Botanische Genuss-
wanderung“ durch die 
Glasenbachklamm 
17. Mai 2007 (Christi Himmelfahrt) 
mit Elisabeth Schmidt

Treffpunkt: 10 Uhr, beim ehemal. GH Lohhäusl / 
Parkplatz am Anfang der Klamm

Dauer: 10 Uhr bis ca. 16 
Uhr. Einkehrmöglichkeit 
beim Gasthaus Ramsau.
Wanderung entfällt bei 
Regenwetter!
Anreisemögl ichkeit 
aus der Stadt Salzburg:  
O-Bus Linie 7 bis Glasen-
bach, 10-15 Minuten zu 
Fuß zum Treffpunkt.

Naturerlebnisweg 
Seekirchen am Wallersee 
Freitag, 1. Juni 2007, 14 Uhr
Offizielle Eröffnung durch 
Naturschutzlandesrat Sepp Eisl 

Ort: Naturerlebnisweg beim Strandbad 
Seekirchen a. W.
Detailprogramm erhältlich unter salzburg@
naturschutzbund.at oder auf www.naturschutz-
bund.at 

Die Stadtgemeinde Seekirchen und der NATUR-
SCHUTZBUND Salzburg haben gemeinsam den 
Naturerlebnisweg Seekirchen angelegt. Mit dem 
neu geschaffenen Weg konnte die Landschaft 
für Erholungssuchende weiter aufgewertet wer-
den, ohne dabei das angrenzende Schutzgebiet 
zu beeinträchtigen. Zur Beobachtung von Ge-
wässerorganismen ist ein neuer Teich angelegt 
worden, weiters wurde ein Aussichtsstand zur 
Vogelbeobachtung errichtet. Entlang des Natur-
erlebnisweges werden dem Besucher Informa-
tionen über naturräumliche Gegebenheiten und 
Besonderheiten am Wallersee angeboten, von 
der Landschaftsentstehung und Geologie, über 
Fische, Frösche, Muscheln, Vögel, ausgewählte 
Säugetiere und Pflanzen der Feuchtwiesen bis 
hin zu den Mikroorganismen in See und Teich. 
Es wurde bewusst auf spektakuläre Installatio-
nen und überdimensionale Bauten verzichtet. 
Vielmehr soll auf dezente Weise ein Erleben der 
attraktiven Pflanzen- und Tierwelt quasi „vor der 
Haustür“ gewährleistet werden, ohne in beste-
hende störungsempfindliche Naturschutzgebiete 
vordringen zu müssen. Ruhe, Erholung & Natur 
genießen haben hier Vorrang.

Veranstaltungen – Exkursionen 
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Vizebgm. Johann Wittek und Baumeister 
Andreas Burger beim Vogelbeobachtungs-
stand.
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Naturerlebnistag für Kinder 
und Familien in Koppl   
Sonntag, 3. Juni 2007 
  
Organisator: Haus der Natur gemeinsam mit der 
Salzburger Naturschutzjugend in Koppl   
Gesamtleitung: Dr. Eberhard STÜBER, Direktor 
des Hauses der Natur, 
Mag. Stefan REINER, Landesleiter der ÖNJ 
Mitarbeit: Pädagogen und Naturfachleute des 
Hauses der Natur und Jugendführer der ÖNJ 
Treffpunkt: 10.00 Uhr, beim Gemeindeamt in 
Koppl, in der Nähe auch Parkplatz   
Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Abfahrt 
Salzburg Hbf, Busleiste 5, Bus 150, 9.15 Uhr, An-
kunft in Koppl – Sperrbrücke 9.39 Uhr, von hier 
zu Fuß 15 min bis Koppl; Rückfahrt ab 15.34 
Uhr stündlich.   

PROGRAMM: 
Vormittag: 
naturkundliche Wanderung zur Plötz 
naturkundliche Wanderung zum Nockstein 
naturkundliche Wanderung zu Amphibientümpel 
und ins Koppler Moor 
Vögel beobachten und Stimmen erkennen 
Entdeckungsreisen für Familien mit kleinen 
Kindern   
Ab 12.00 Uhr: 
Lagerfeuer beim ÖNJ-Haus „Spechtenschmiede“ 
in der Nähe des Orts Koppl. Am Lagerfeuer Wür-
stel und Knackwürste grillen (selbst mitbringen), 
Getränke werden angeboten.   
Nachmittag bis 16.00 Uhr: 
In mehreren Stationen rund um die Spechten-
schmiede können die Kinder Natur erforschen, 
basteln und Spannendes und Lustiges erleben.   

Die Frühjahrsflora der 
Osterhorngruppe 
Botanische Exkursion in das Gebiet 
Seewaldsee – Trattberg

Samstag, 16. Juni 2007, 9 – 16 Uhr

Organisator: sabotag – Salzburger Botanische 
Arbeitsgemeinschaft am Haus der Natur
Treffpunkt: Parkplatz am Seewaldsee (Ende der 
öffentlich befahrbaren Straße)
Die Exkursionsroute führt vom Parkplatz die 
Trattbergstraße bis zum Trattberggipfel hinauf 
(Höhenunterschied ca. 700 m). Oberhalb der 
Waldgrenze präsentiert sich die bunte Flora der 
Osterhorngruppe. Am frühen Nachmittag wird in 
eine der Hütten am Trattberg eingekehrt. Bei Re-
genwetter entfällt die Exkursion! 
Ausrüstung: Bergschuhe, Regenschutz, Provi-
ant für ein Geländepicknick

Leitung: Dr. Helmut WITTMANN und 
Mag. Sonja FRÜHWIRTH
Anmeldung und Anfragen an das Sekretariat 
des Instituts für Ökologie, Tel. 0662/648646-71

Artenschutzkongress 2007 
21./22. Juni, Salzburg

Veranstalter: Naturschutzbund Österreich
in Kooperation mit Lebensministerium, Österrei-
chischen Bundesforsten, St. Virgil Salzburg
Ort: Bildungshaus St. Virgil, Salzburg
Das Artensterben muss ein Ende haben – welt-
weit und zwar bis 2010, so lautet das erklärte Ziel 
aller Staats- und Regierungschefs. Auch Öster-
reich hat sich hierzu verpflichtet. Die Kampagne 
überLEBEN will dazu beitragen, Lebensvielfalt zu 
erhalten. Dazu braucht es aber eine breite Allianz 
aller: Ein Artenschutzpakt, dem auch konkrete 
Taten folgen, soll geschlossen werden...
Am 21. 6. wird Jane Goodall 
einen Vortrag halten.

Weitere Infos zur 
Veranstaltung: 
Naturschutzbund Österreich, 
Museumsplatz 2, 5020 Salzburg, 
www.naturschutzbund.at
bundesverband@naturschutzbund.at
Tel: 0662/ 642909
Anmeldung: Bildungshaus St. Virgil,
E-Mail: office@virgil.at , Tel. 0662 / 65901

Artenvielfalt 
in den 
Salzachauen
Exkursion zum Tag der 
Natur 2007

Freitag, 22. Juni 2007

Organisator: Naturschutzbund Salzburg
Treffpunkt: 15 Uhr, Lokalbahnhof-Haltestelle in 
Nußdorf-Weitwörth.
Themenschwerpunkte der Exkursion: Amphibien 
& Reptilien (Leitung: Rosemarie & Wilfried Rieder 
/ HerpAG), Schmetterlinge (Leitung: Prof. Gernot 
Embacher / Entomolog. AG des Hauses der Na-
tur), Biber & Fischotter (Leitung: Dr. Hannes Au-
gustin / Mag. Alexander Maringer / Mag. Karin 
Widerin). Auch die geplante „Salzachrenaturie-
rung“ wird thematisiert. 
Mögliche Anreise: mit Lokalbahn ab Salzburg 
Hauptbahnhof um 14:30 Uhr; Rückreisemöglich-
keit halbstündlich. 
Anmeldung: 
salzburg@naturschutzbund.at

Buchberg / Mattsee – Kleiner 
Berg mit großer Aussicht 
Exkursion zum Tag der Natur 2007

Samstag, 23. Juni 2007
Naturkundlich-geologische Familien-Wanderung 
in den geplanten Naturpark Buchberg mit Erläu-
terungen zur heimischen Tier- und Pflanzenwelt 

und zu Geologie & Landschaft
Leitung: OSR Hannes Maringer (Naturschutz-
bund) & Dr. Horst Ibetsberger (Fa. GeoGlobe) 
Einkehrmöglichkeit auf dem Buchberg im Gast-
hof Alpenblick. 
Treffpunkt: 14 Uhr Mattsee/Ortsmitte (Anrei-
semöglichkeit mit Bus Nr. 120 aus Salzburg ab 
Mirabellplatz um 13:04; Rückfahrmöglichkeit 
ab Mattsee (Ortsmitte) jeweils 1 Minute vor voller 
Stunde; letzter Bus: 21:59 Uhr).

P.S.: Am Abend wird es auf dem Buchberg ein 
Sonnwendfeuer und weitere Aktivitäten geben.
Programm auf: www.mattsee.at

„Naturpark Buchberg“ 
in greifbare Nähe gerückt
Grundeigentümer, Gemeinde und Land ziehen 
an einem Strang

Mit dem Beschluss der Mattseer Gemeindever-
tretung und der Zustimmung der Grundeigentü-
mer zur Verordnung eines "Geschützten Land-
schaftsteils Buchbergspitze" ist der „Naturpark 
Buchberg" in greifbare Nähe gerückt. Das gab 
Naturschutzreferent Landesrat Sepp Eisl am 26. 
Jänner 2007 bekannt. „Wir rechnen bis zum 
Sommer mit der entsprechenden Verordnung. 
Bis dahin gibt es viel zu tun“, so Bürgermeister 
Matthäus Maislinger zu den Plänen der Gemein-
de. „Die Gemeinde muss einen Gestaltungs- und 
Erhaltungsplan für den künftigen Naturpark 
erstellen, mögliche Nutzungskonflikte müssen 
wir lösen bzw. koordinieren. Wir wollen mit dem 
Naturpark zum einen die langfristig-nachhaltige 
Entwicklung eines Gebietes, zum anderen natür-
lich eine Erholungsmöglichkeit für die Bevölke-
rung erreichen.“ Der Naturschutzbund Salzburg, 
der das ca. 2 Hektar große Grundstück am Gipfel 
des Buchbergs besitzt, und insbesondere des-
sen Ex-Geschäftsführer OSR Hannes Maringer, 
der Initiator der Naturparkidee für den Buchberg, 
freuen sich über die positive Entwicklung. (Quel-
le: slk, 26. 1. 2007)

Ornithologische Exkursion 
ins Hochalm-Gebiet
Samstag, 30. Juni

Organisator: Ornithologische ARGE am Haus der 
Natur, BirdLife Österreich
Exkursionsleitung: Norbert RAMSAUER
Treffpunkt: Ortszentrum Unken (Pfarrkirche), 
7:30 Uhr
Dauer: ganztägig (bis ca. 16.00 Uhr)
Ausrüstung: Bergschuhe, Jause
Höhendifferenz: ca. 600 m
Exkursion vom Heutal aus ins Hochalm-Gebiet, 
wo wir den seltenen Zitronengirlitz zu beobach-
ten hoffen.
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Hermann Hinterstoisser, 
Paul Heiselmayer & 
Sabine Grabner

Biotopverbund - 
Lebensraumver-
netzung

Symposium 27./28. 
Februar 2007, Salz-
burg. Tagungsband. 
Naturschutz-Beiträge 34/07. 67 Seiten. ISBN 
3-901848-36-3. Herausgeber und erhältlich bei: 
Amt der Salzburger Landesregierung, Abteilung 
13 – Naturschutz, Michael-Pacher-Str. 36, 5020 
Salzburg.

Den Höhepunkt des Symposiums „Biotop-
verbund – Lebensraumvernetzung" in der 
Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität 
Salzburg bildete am Dienstag, 27. Februar, eine 
hochkarätig besetzte Podiumsdiskussion. Dr. 
Jens Sachteleben, Angewandter Naturschutz, Dr. 
Michael Vogel vom Nationalpark Berchtesgaden, 
Landesrat Sepp Eisl, Bürgermeister Ing. Johann 
Griessner, Univ.-Prof. Dr. Gerda Schneider, 
Raumplanerin, Univ.-Prof. Dr. Friedrich Reimoser, 
Wildbiologe, und Univ.-Prof. Dr. Roman Türk 
vom Naturschutzbund diskutierten die immer 
größeren Verluste an zusammenhängenden 
Lebensräumen und den stark fortschreitenden 
täglichen Flächenverbrauch.
Der Wildbiologe Univ.-Prof. Dr. Friedrich Reimo-
ser wies auf den Wandel in der Diskussion um 
Lebensräume hin. „Vor zehn Jahren stand die 
Biotopkartierung im Mittelpunkt. Heute reden 
wir über den Verbund und die Vernetzung von 
Biotopen. Der Focus liegt dabei auf den Barri-
eren zwischen den einzelnen Lebensräumen. 
In einem nächsten Schritt müssen wir uns der 
Gesamtsituation widmen und Lösungen finden. 
Es wäre schade, wenn wir zwar die Vernetzung 
schaffen, die einzelnen Biotope aber immer 
weniger werden", so Reimoser. Univ.-Prof. Dr. 
Roman Türk vom Naturschutzbund forderte 
die Schaffung von „Evolutionsräumen, wo Ent-
wicklung ohne Zutun des Menschen stattfinden 
kann, also Tabuflächen. Diese müssen auch in 
der Nähe des Menschen möglich sein." (LK)
Welche Rolle die Vortragenden des Symposiums 
dem Biotopverbund beispielsweise für die Land-
schaft und die Biodiversität aus ihrer jeweiligen 
fachlichen Perspektive zuerkennen, ist in dem 
zitierten Tagungsband nachzulesen. 

Martin Kyek & 
Andreas Maletzky

Atlas und Rote Liste 
der Amphibien und 
Reptilien Salzburgs

Stand Dezember 2005. 
Naturschutz-Beiträge 
33/06. 240 Seiten. ISBN 
3-901848-35-5
Herausgeber und erhältlich bei: Amt der Salzbur-
ger Landesregierung, Referat 13/02 – Natur-

schutzfachdienst, Michael-Pacher-Str. 36, 5020 
Salzburg.
Mit diesem Band liegen erstmals ein Atlas 
und eine auf Basis der IUCN-Kritierien errech-
nete Rote Liste der Amphibien und Reptilien 
Salzburgs vor. 15 Amphibienarten und 7 
Reptilienarten wurden dabei erfasst. Jede dieser 
Arten wird in Wort und Bild beschrieben und 
nach einer Reihe von Parametern beurteilt und 
eingestuft. Sehr wertvoll sind die aktuellen Ver-
breitungskarten, die auch dazu animieren sollen, 
Kenntnislücken zu schließen und Ausschau nach 
weiteren Amphibien- und Reptilienvorkommen 
zu halten.

Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, 
Umwelt und Wasserwirt-
schaft, Wien (Hg.)

Rote Listen 
gefährdeter Tiere 
Österreichs
Checklisten, 
Gefährdungsanalysen, 
Handlungsbedarf

Teil 2: Kriechtiere, Lurche, Fische, Nachtfalter, 
Weichtiere
Bearbeitung: Peter Zulka; wissenschaftliche 
Gesamtredaktion: Ruth M. Wallner

Grüne Reihe des Lebensministeriums, Band 
14/2; Böhlau Wien 2006. 17 x 24 cm. 515 S. 
Geb., EUR 49,-. ISBN 978-3-205-77478-5

Das Umweltbundesamt hat ein Einstufungs-
system entwickelt, das eine objektivierbare 
Einschätzung von Bestandssituation, Bestands-
entwicklung, Habitatentwicklung und weiterer 
Gefährdungsindikatoren für jede Art ermöglicht. 
Daraus wird die Gefährdungssituation abgeleitet 
und in international vergleichbaren Gefähr-
dungsklassen dargestellt. Mit dieser Neubear-
beitung der Roten Listen der Kriechtiere, Lurche, 
Fische, Nachtfalter und Weichtiere werden der 
Öffentlichkeit umfangreiche Daten zugänglich 
gemacht, die zur Bewahrung der Biodiversität 
dienlich sein können.

Roland Kalb

Bär, Luchs, Wolf
Verfolgt – Ausgerottet – 
Zurückgekehrt

Leopold Stocker-Verlag, 
2007. 376 Seiten, 250 
Abb. und 40 Grafiken, 
16,5 x 24 cm, Hardcover, 
Preis  EUR 29,90.  ISBN 
978-3-7020-1146-8. 

Dieses Buch bietet umfassende Information zu 
den drei größten Beutegreifern Europas. Bär, 
Luchs und Wolf werden hinsichtlich Biologie, 
Lebensweise und Umweltansprüchen genau 
beschrieben, der Weg ihrer Ausrottung, aber 
auch zu ihrer teils selbständigen, teils geplanten 
Rückkehr nach Mitteleuropa wird dokumentiert. 

Der Autor erläutert die Bestandsentwicklung 
mit besonderem Schwerpunkt auf Deutschland, 
Österreich und der Schweiz. Eine fülle faszinie-
render Farbfotos ergänzt den Text und bringt 
dem Leser die Verhaltensweise dieser Tiere 
unmittelbar nahe.

Wolfgang Hauer

Fische, Krebse, 
Muscheln
in heimischen Seen 
und Flüssen

Leopold Stocker-Verlag, 
2007. 350 Farbabb., 
231 Seiten, 22 x 24 cm, 
Hardcover, Preis EUR 29,90,
ISBN 978-3-7020-1143-7.

In den heimischen Bächen, Flüssen und Seen 
tummeln sich ca. 115 Fisch- und Muschelarten, 
die sich manchmal nur schwer unterschei-
den lassen. Der Autor hat all diese Arten, ob 
immer schon heimisch, zugewandert oder 
eingeschleppt, in diesem Buch zusammenge-
stellt. Das Buch besticht nicht nur durch seine 
präzise, kurze Beschreibung der einzelnen Arten, 
sondern besonders auch durch seine herausra-
genden Fotos und die für eine Unterscheidung 
überaus wichtigen Detailaufnahmen. Auch die 
Biologie, Lebensweise und Umweltansprüche 
der einzelnen Arten sowie mögliche Gefähr-
dungsursachen werden beschrieben.

Martin Kreutz und 
Wilhelm Foissner
The Sphagnum Ponds 
of Simmelried in Ger-
many: A Biodiversity 
Hot-Spot for Micros-
copic Organisms

Protozoological Mono-
graphs, Volume 3, issued 
April 2006. Shaker Verlag, 267 p., 
ISBN 3—8322-2544-7.

Das Simmelried, ein 3 Hektar großes Moorgebiet 
in der Nähe von Konstanz am Bodensee, ist 
wahrlich ein „hot spot“ an Artenvielfalt. Über 
800 Arten von Mikroorganismen wurden hier 
bereits nachgewiesen, viele davon sind noch 
unbeschrieben und neu für die Wissenschaft. 
In diesem Band sind 656 Arten von Bakterien, 
Protisten und Mikro-Metazoen präsentiert. Das 
Werk – es ist auf Englisch verfasst, um diesen 
Lebensraum und dessen Bewohner einem wei-
teren Fachpublikum näher zu bringen – weckt 
aber nicht nur das Interesse von Wissenschaf-
tern. Mit den vielen mikroskopischen Aufnah-
men in höchster Qualität ist es auch für den 
interessierten Naturbeobachter ein ästhetischer 
Genuss einfach in dem Buch zu blättern und die 
Vielfalt an Organismen aus dem Mikrokosmos 
zu betrachten. Dabei mag der Wunsch geweckt 
werden, auch selbst einmal einen Blick durch 
ein Mikroskop zu werfen.
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Träume einfach finanzieren:
sKomfort Kredit Plus.

Träume sind dazu da, Sie zu verwirklichen. Am leichtesten geht das mit dem s Komfort Kredit Plus. Prompt verfügbar und immer
wieder neu ausnutzbar – bei nur einmal anfallender staatlicher Kreditgebühr. Informieren Sie sich bei Ihrem Kundenbetreuer oder
unter 05 0100 - 50500.

www.salzburger-sparkasse.at

Komfort Kredit 172x122 4c  21.02.2007  14:51 Uhr  Seite 1

Bitte & Danke für Ihren Beitrag!
Wir sind auf Deine / Ihre Unterstützung – mehr denn je – angewiesen. Wir bitten um baldige Überweisung des Mitgliedsbeitrages für 
2007 (Einzelmitglied € 24,–, Familienmitgliedschaft € 30,–, Förderbeitrag € 120,–). Für jede zusätzliche Spende sind wir dankbar. 
Firmen haben auch die Möglichkeit, Inserate in unserer Zeitschrift zu schalten. Preise auf Anfrage: salzburg@naturschutzbund.at

An den
Naturschutzbund Salzburg
Museumsplatz 2
A-5020 Salzburg

Beitrittskupon + Buchgutschein 
Neumitglieder erhalten einen „Naturkundlichen Führer Glasenbachklamm“ 

und ein 360o-Pocketpanoramabild des Panorama-Verlags gratis
Weitere Vorteile für Mitglieder siehe unter www.naturschutzbund.at 

Name: ……………………………………………………………………………………………………………………………	

Adresse:  ………………………………………………………………………………………………………………………	

Geburtsdatum oder Jahr:  ……………………………………………………………………………………………

Datum:……………………………………                Unterschrift:  ………………………………………………	
						    
q Ja, ich/wir möchte/n zur Rettung und Bewahrung unserer Natur beitragen und 
    wünsche/n in den NATURSCHUTZBUND Salzburg aufgenommen zu werden
q Einzel-Mitglied (€ 24,- / Jahr, inkl. Bezug unserer Zeitschrift)     
q Familienmitgliedschaft (€ 30,- / Jahr, inkl. Bezug unserer Zeitschrift)
q Ermäßigte Mitgliedschaft (€ 15,- / Jahr, für Studenten, Lehrlinge, Mindestrentner, ...)
q Förderer (€ 120,- / Jahr, inkl. Bezug unserer Zeitschrift)

Porto
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Über 10 % des Stromverbrauchs im Haushalt gehen 
mittlerweile auf das Konto der modernen Heimelektro-
nik. Die Zahl der Geräte – vom Anrufbeantworter über 
den Computer bis zum DVD-Player – steigt rasant. Wer 
auf die Suche nach Stromfressern geht, die 24 Stunden 
„online“ sind, kann bares Geld sparen.

l	� OFF: Viele Geräte sind stundenlang ungenutzt in Be-
trieb, andere haben keinen einfachen Ausschalter 
mehr, sondern sind ständig in Betriebs-Bereitschaft. 
Je nach Geräteausstattung gehen im Leerlauf 50 bis 
100 Watt pro Haushalt und Jahr verloren – und das 
sind mitunter schon 2 bis 3 % des gesamten Strom-
verbrauchs. Oft reicht auch der OFF-Knopf am Gerät 
nicht aus, um das Gerät vollständig vom Stromnetz 
zu trennen. Das erkennt man daran, wenn das Gerät 
ungefähr eine Stunde nach dem Ausschalten noch 
Wärme abstrahlt oder einen leisen Brummton von 
sich gibt. Um sicher zu gehen, sollte man diese Gerä-
te möglichst durch eine schaltbare Steckdosenleiste 
vom Netz trennen.

l	 �Standby: Videorecorder, DVD-Player oder Anrufbe-
antworter haben Daten oder Einstellungen gespei-
chert, die beim Trennen vom Netz verloren gehen. Der 
Standby-Modus ist erkennbar an leuchtenden Lämp-
chen, Uhren oder Anzeigen, die auch nach dem Drüc-
ken des OFF-Knopfes auf der Fernbedienung nicht 
erlöschen. Bei allen diesen Geräten sind maximal 5 
Watt im Standby-Modus vertretbar! Genaue Angaben 
sind in den technischen Infos der Geräte nachzule-
sen. Auch Set-Top-Boxen laufen bei abgeschaltetem 
Fernseher weiter und verbrauchen Strom. Am besten 
man entscheidet sich für ein Gerät, das problemlos 
vom Netz getrennt werden kann. Abschalten erhöht 
die Lebensdauer der Geräte, spart Strom und Geld: 
Pro Jahr und Haushalt sind rund 50 Euro möglich! 

l	 �Neu ist nicht gleich billiger: Wer sich neue Heim-
elektronik für sein Zuhause zulegt, sollte nicht nur 
Wert auf Design und technische Details legen. Die 
neuesten Geräte sind nicht immer die günstigsten 
– auch was den Stromverbrauch betrifft. Als Faust-
regel gilt: Je größer der Bildschirm, desto höher ist 
auch der Stromverbrauch. Dass Flatscreens deutlich 
weniger Strom verbrauchen als Röhren-Bildschirme, 
stimmt für Computer-Monitore, für Fernseher aller-
dings nur eingeschränkt. Der Verbrauch hängt meist 
von anderen Faktoren – HDTV, Dolby Surround, 100 
Hertz-Technik – ab. Ein top-moderner Plasma-Screen 
(ø 141 cm – 730 kWh) kann durchaus den siebenfa-
chen Stromverbrauch eines herkömmlichen Röhren-
gerätes (ø 72 cm – 106 kWh) haben. Daher sollte man 
beim Kauf genau vergleichen. 

Die stillen Stromverbraucher

Eine umfangreiche Sammlung von Stromspartipps 
gibt es auf www.stromfresser.at. Für alle, die es  noch 
genauer wissen wollen, bietet die Energieberatung  
der Salzburg AG unter 0800 / 660 660 oder  
energieberatung@salzburg-ag.at detaillierte Infor-
mationen. 

Wer im Haushalt auf die Suche nach Stromfressern geht, 
die 24 Stunden laufen, kann bares Geld sparen.

Allzeit bereit und immer unter Strom

Farb-TV	 73

Videorecorder	 101

Satelliten-Receiver	 175 - 307

Stereoanlage	 102

Computer mit 14 Zoll-Monitor	 162

Tintenstrahldrucker	 123

Farblaserdrucker	 1752

Telefax	 96

Anrufbeantworter	 26

Energieverbauch im	 Pro Jahr
Standby-Modus	 in kWh




